Bericht von der Burnout-Tagung im AKH 

Mechanismen, die z.B. bei Arbeits-Überengagement zu Burnout  führen, wurden aufgezeigt. Erste Anzeichen werden von Betroffenen zunächst nicht wahrgenommen, bis sie später in massiv gesundheitsbelastende Burnout-Symptome münden (Henriette Walter, Gabriele Kypta). 

  Die sozialen Auswirkungen und wirtschaftlichen Kosten des Burnout wurden an Hand von Beispielfällen berichtet. Außerdem wurden individuelle Möglichkeiten für den Ausstieg aus dem Burnout (z.B. Entlastung, professionelle Hilfe) aufgezeigt. Beste Aussicht auf Erfolg im Kampf gegen Burnout hat die Präven-tion (Gabriele Kypta, Wolfgang Lalouschek).

  Die Notwendigkeit von Präventivmaßnahmen wurde  durch Umfrageergebnisse bzgl. Belastungsfaktoren, Arbeitszeit, Zufriedenheit mit den ärztlichen Arbeitsbedingungen in österreichischen Spitälern (Lukas Stärker), und Arbeits-/Psychosoziale Risikofaktoren in der gesamten österreichischen Arbeitswelt (Renate Czeskleba) belegt.

  Mehr als 15% der VeranstaltungsteilnehmerInnen kauften Bücher von der im Rahmen des Meetings vom ÖGB organisierten, themenbezogenen Buchausstellung.

  Die Vortragsfolien der ReferentInnen sind seit Anfang  November 08 im Internet verfügbar. Die weiterhin hohen Internet-Zugriffszahlen auf die Vortragstexte haben die Anstrengungen des Betriebsrats bei der Vorbereitung der Veranstaltung mehr als gerechtfertigt. Wir hoffen somit  einen Beitrag zum „Awareness-Building“ im Umfeld des Burnout-Problems bei MitarbeiterInnen und Arbeitgeber geleistet zu haben. 



              K.Heimberger

Die  Vortragsfolien finden Sie unter:

http://www.muw-betriebsrat.at und 

rechter Side-bar mit „Suche: burnout“.

und auch unter:

http://betr1ebsrat.wordpress.com/2008/10/16/burnout-informations-tag-18102008/

